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2.0 Aufgabenstellung 
 
Die Gemeinde Jade plant die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 „Georgstraße“. Inner-
halb des Geltungsbereiches soll die dort bisher als landwirtschaftliche Weidefläche gekenn-
zeichnete Fläche aufgegeben und einer Wohnbebauung zugeführt werden. Innerhalb des Gel-
tungsbereiches soll die Ausweisung von Wohnbauflächen als Allgemeines Wohngebiet gemäß 
§ 4 BauNVO bzw. als Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO realisiert werden.  
 
Für den Geltungsbereich ist die Vorbelastung infolge des vorhandenen Gewerbelärms und 
Verkehrslärms nachzuweisen. Es handelt sich hierbei um die Gewerbeflächen innerhalb des 
Bebauungsplanes Nr. 27 „Georgstraße“ westlich des Plangebietes sowie um die Gewerbeflä-
chen des Bebauungsplan Nr. 52 „Erweiterung Gewerbegebiet Jaderberg - An der Bahn" süd-
lich des Plangebietes. Es sind im B-Plan Nr. 27 uneingeschränkte Gewerbeflächen (GE), ein-
geschränkte Gewerbeflächen (GEe) und ein Sondergebiet Gartenbautrieb (SO) ausgewiesen. 
 
Entlang der Gewerbestraße befinden sich kleingewerbliche Betriebe. Laut den baurechtlichen 
Festsetzungen im gültigen Plan Nr. 27 dürfen in den eingeschränkten Gewerbegebieten (GEe) 
nur Betriebe errichtet werden, deren Emissionen nicht wesentlich stören (B-Plan Nr. 27, siehe 
dort textliche Festsetzung Nr. 1). Diese Annahme lässt sich auch auf das Sondergebiet „Gar-
tenbaubetrieb“ übertragen. 
 
Im Übergang zu diesem bestehenden eingeschränkten Gewerbegebiet wird nun mit den Pla-
nungen ein Mischgebiet (MI) angegliedert. Somit ist eine städtebauliche, aber auch immissi-
onsrechtliche Nutzungsstaffelung für alle bestehenden, aber auch geplanten Wohnnutzungen 
gewährleistet. 
 
Die Beurteilungspegel von Geräuschen verschiedener Arten von Schallquellen (z.B. Verkehr, 
Industrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Be-
troffenen zu den verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils für sich allein mit den Ori-
entierungswerten verglichen und nicht addiert werden (vgl. DIN 18005). 
 
Bei der Beurteilung der Immissionsbelastungen durch Verkehrs- bzw. Gewerbelärm sind für 
die vorhandene Bebauung unterschiedliche Beurteilungskriterien heranzuziehen. 
 
In diesem Fall wird nur die Vorbelastung infolge Gewerbelärm schalltechnisch untersucht, so-
mit sind auch nur die Beurteilungskriterien für Gewerbelärm heranzuziehen. 
 
Um Menschen während ihres Aufenthalts in Gebäuden vor der Einwirkung von Außenlärm vor 
Verkehrslärm zu schützen, werden in der DIN 4109-1 (2018-01) Anforderungen an die Luft-
schalldämmung von Außenbauteilen in Abhängigkeit unter anderem vom "maßgeblichen Au-
ßenlärmpegel" vor der jeweiligen Fassade und der Art der Raumnutzung festgelegt. 
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3.0 Ausgangsdaten 
 
3.1 Beurteilungsgrundlagen 
 
3.1.1 Gesetzliche Grundlagen 

 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), in der derzeit gültigen Fassung. 

 Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) 

 TA-Lärm – derzeit gültige Ausgabe, gültig in Verbindung mit dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz 

 Baugesetzbuch (BauGB), in der derzeit gültigen Fassung. 

 Verordnung über die bauliche Nutzung des Grundstückes (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO), in der derzeit gültigen Fassung. 

 
 
3.1.2 Normen 

 DIN 18005, Teil 1, Schallschutz im Städtebau, in der derzeit gültigen Fassung. 

 DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, in der derzeit gültigen Fassung. 

 
 
3.1.3 Richtlinien 

 VDI 2718, Schallschutz im Städtebau, in der derzeit gültigen Fassung. 

 VDI 2719, Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen, 
 in der derzeit gültigen Fassung. 

 VDI 2720, Schallschutz durch Abschirmung im Freien, 
 in der derzeit gültigen Fassung. 

 RLS-19  Richtlinie für den Lärm an Straßen 

 
 
3.1.4 Sonstige 

 Lageplan-Ausschnitte 

 Angaben und Auskünfte des Auftraggebers 

 Schalltechnisches Gutachten zum Bebauungsplan Nr. 52 „Erweiterung Gewerbege-
biet Jaderberg“, Gemeinde Jade, aufgestellt am 22.04.2013 durch das itap – Institut 
für Technische und angewandte Physik GmbH, Marie-Curie-Straße 8, 26129 Olden-
burg 
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4.0 Berechnung Lärmimmission gemäß DIN 18005 
 
4.1 Berechnungsgrundlagen Verkehrslärm 
 
Die Berechnungen werden mit dem EDV-Programm „SoundPLAN“ durchgeführt. Dafür werden 
innerhalb des Geltungsbereichs des geplanten Baugebietes die Flächen als Rechengebiet di-
gitalisiert. Ein Rechengebiet dient zur Festlegung des zu berechnenden Bereichs bei Raster-
berechnungen. Über den zu untersuchenden Bereich wird durch das EDV-Programm ein Ras-
ter aus Immissionsorten gelegt. Als Rasterabstand wurde 1m zwischen den einzelnen Raster-
punkten gewählt. Als Immissionsorthöhen wurden 2,80 m für das Erdgeschoss und 5,60 für 
das Obergeschoss über Grund angesetzt. 
 
Das geplante Baugebiet soll als “Allgemeines Wohngebiet” (WA) gemäß §4 BauNVO bzw. In 
einem Teilbereich als „Mischgebiet“ gem. §6 BauNVO festgesetzt werden. Danach sind gemäß 
DIN 18005 folgende Orientierungswerte für Verkehrslärm einzuhalten: 

WA-Gebiet (gem. §4 BauNVO) 

   
Lr, Tag(06.00-22.00 Uhr) = 55 dB(A) 
Lr, Nacht(22.00 - 06.00) = 45 dB(A) 

 
 

MI-Gebiet (gem. §6 BauNVO) 

   
Lr, Tag(06.00-22.00 Uhr) = 60 dB(A) 
Lr, Nacht(22.00 - 06.00) = 50 dB(A) 

 
 
Die mit diesen Parametern berechneten Beurteilungspegel werden vom Rechenprogramm 
zwischen den Rasterpunkten interpoliert und in Rasterlärmkarten (siehe Anlage 7.1a bis 7.1d) 
als farbige Bereiche für den Beurteilungszeitraum tags bzw. nachts in Intervallschritten von  
5 dB(A) ausgegeben. 
 
Die grünen Flächen weisen dabei die Bereiche aus, in denen eine uneingeschränkte WA-Nut-
zung möglich ist. Die gelben Flächen lassen eine MI-Nutzung zu. 
 
Die gelben und roten Flächen kennzeichnen Bereiche, in denen die Orientierungswerte über-
schritten werden. Eine Überschreitung der Orientierungswerte ist nur in begründeten Fällen 
möglich, zum Beispiel durch sogenannten “dringenden Wohnbedarf”, der eingehend zu be-
gründen ist. Dieser Ermessensspielraum ermöglicht eine Überschreitung für ein WA-Gebiet 
bis auf die Orientierungswerte eines “Mischgebietes” [= 60/50 (45)dB(A)] gemäß § 6 BauNVO. 
Dieser Bereich ist gelb dargestellt. Hier wären dann passive Lärmschutzmaßnahmen bzw. 
textliche Festsetzungen zu berücksichtigen.  
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4.1.1 Schienenverkehrslärm 
 
Basierend auf Prognosedaten für das Jahr 2030 (Anfrage beim Verkehrsdatenmanagemen-
taus bei der Deutsche Bahn AG) wurde die Berechnung des Schienenverkehrslärms durchge-
führt. Gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030 (KW 35/2021) des Bundes 
ergeben sich folgende Werte die in folgender Tabelle dargestellten Zugzahlen für die Strecke 
1522 (OL-WHV): 

 
Streckenabschnitt 1522  

Anzahl Züge Zugart V–max. 

    
Tag Nacht Traktion Km/h 

17 22 GZ-V 100 

34 8 RV-T 120 

48 8 Summe beider Richtungen 

 
 
Legende 

Traktionsarten: - V = Bespannung mit Diesel-Lok 
 - ET, -VT = Elektro- / Dieseltriebzug 
 
Zugarten: -  GZ = Güterzug 
 -  RV = Regionalzug 
  

 
Die Berechnungen werden durchgeführt unter Verwendung des EDV-Programmes “Sound-
PLAN”. In der nachfolgenden Tabelle werden die Emissionspegel tags/nachts gemäß Schall 
03 für den Schienenverkehr unter Zugrundelegung der oben genannten Ausgangsdaten ermit-
telt. 
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4.2 Berechnungsgrundlagen Gewerbelärm 
 
Die Berechnungen werden mit dem EDV-Programm „SoundPLAN“ durchgeführt. Dafür werden 
innerhalb des Geltungsbereichs des geplanten Baugebietes die unbebauten Flächen, als Re-
chengebiet digitalisiert. Ein Rechengebiet dient zur Festlegung des zu berechnenden Bereichs 
bei Rasterberechnungen. Über den zu untersuchenden Bereich wird durch das EDV-Pro-
gramm ein Raster aus Immissionsorten gelegt. Als Rasterabstand wurde 1m zwischen den 
einzelnen Rasterpunkten gewählt. Eine Immissionsorthöhe für das EG und das OG muss hier 
nicht vergeben werden, da bei der Berechnung nur der horizontale Abstand ausgewertet wird 
und somit kein 3-dimensionales Modell benötigt wird. 
 
Für das geplante Baugebiet ist entsprechend des Vorentwurfs für den Bebauungsplan eine 
Teilfläche im Westen des Geltungsbereichs die Festsetzung eines Mischgebiets (MI) vorgese-
hen, der deutlich überwiegende Teil der Flächen soll aber als Allgemeines Wohngebiet (WA) 
festgesetzt werden. Danach sind gemäß DIN 18005 folgende Orientierungswerte für Gewebe-
lärm einzuhalten: 

WA-Gebiet (gem. §4 BauNVO) 
   

Lr, Tag(06.00-22.00 Uhr) = 55 dB(A) 
Lr, Nacht(22.00 - 06.00) = 40 dB(A) 

 

 

MI-Gebiet (gem. §6 BauNVO) 
   

Lr, Tag(06.00-22.00 Uhr) = 60 dB(A) 
Lr, Nacht(22.00 - 06.00) = 45 dB(A) 

 

 
Die Berechnung wird mit dem Rechenprogramm SoundPLAN durchgeführt, das die Gewerbe-
flächen in ausreichend kleine Flächenelemente unterteilt. Die Quellenhöhe für die Gewerbe-
flächen wird mit 2,0m über Boden angesetzt. Die Berechnung erfolgt bei freier Schallausbrei-
tung, also ohne abschirmende Wirkung oder Reflexionen der vorhandenen Betriebsgebäude 
auf den Gewerbeflächen. Der Schalldruckpegel an einem Immissionsort wird nach DIN ISO 
9613-2 berechnet.  
 
Die mit diesen Parametern berechneten Beurteilungspegel werden vom Rechenprogramm 
zwischen den Rasterpunkten interpoliert und in Rasterlärmkarten Gewerbelärm (siehe Anlage 
7.2a und 7.2b) als farbige Bereiche für den Beurteilungszeitraum tags bzw. nachts in Intervall-
schritten von 5 dB(A) ausgegeben. 
 
Die grünen Flächen weisen dabei die Bereiche aus, in denen eine uneingeschränkte  
WA-Nutzung möglich ist. 
 
Die gelben und roten Flächen kennzeichnen Bereiche, in denen die Orientierungswerte für 
eine WA-Einstufung überschritten werden. Eine Überschreitung der Orientierungswerte ist nur 
in begründeten Fällen möglich, zum Beispiel durch sogenannten “dringenden Wohnbedarf”, 
der eingehend zu begründen ist. Dieser Ermessensspielraum ermöglicht eine Überschreitung 
für ein WA-Gebiet bis auf die Orientierungswerte eines “Mischgebietes” [= 60/50 (45)dB(A)] 
gemäß § 6 BauNVO. Dieser Bereich ist gelb dargestellt. Hier wären dann passive Lärmschutz-
maßnahmen bzw. textliche Festsetzungen zu berücksichtigen. Die roten Flächen weisen Be-
reiche aus, in denen eine weitere Wohnbebauung (Neubau, wesentliche Änderung und Um-
bau) nur unter zusätzlichen Anforderungen an den Luftschallschutz zwischen außen und In-
nenräumen möglich ist.  
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4.2.1 Lärmvorbelastung infolge Gewerbelärm 
 
Das geplante Baugebiet unterliegt einer Vorbelastung durch Gewerbelärm. Es ist somit die 
Vorbelastung infolge des vorhandenen Gewerbelärms nachzuweisen. Es handelt sich hierbei 
um Gewerbelärm aus den Gewerbeflächen des Bebauungsplanes Nr. 27 „Georgstraße“ und 
des Bebauungsplanes Nr. 52 „Erweiterung Gewerbegebiet Jaderberg - An der Bahn“ der Ge-
meinde Jade.  
 
Für die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 „Erweiterung Gewerbegebiet Jaderberg – An 
der Bahn“, Gemeinde Jade wurde bereits am 22. April 2013 durch das Institut für Technische 
und angewandte Physik GmbH, Marie-Curie-Straße 8, 26129 Oldenburg, eine Lärmprognose 
aufgestellt. Dort wurden die Gewerbeflächen des Bebauungsplanes Nr. 27 „Georgstraße“ als 
Lärmvorbelastung bereits schalltechnisch untersucht. Da für die im Bebauungsplan Nr. 27 
„Georgstraße“ ausgewiesenen Gewerbegebiete in den textlichen Festsetzungen keine Emis-
sionskontingente festgesetzt worden sind, wurden unter Berücksichtigung der Vorgaben In-
strumentarium „Flächenbezogene Schalleistungspegel und Bauleitplanung“ vom Niedersäch-
sischen Landesamt für Ökologie für die vorhandenen gewerblichen Nutzungen (GE, GEe) ge-
bietstypische Geräuschkontingente angenommen. Die damals gewählten Ansätze für die Vor-
belastung der Gewerbeflächen des Bebauungswerden Nr. 27 werden für diese Lärmbetrach-
tung unverändert übernommen.  
 
Zusätzlich kommt noch das SO Sondergebiet Gartenbaubetrieb als weitere Vorbelastung 
hinzu. Dabei kann das Sondergebiet Gartenbaubetrieb wie ein eingeschränktes Gewerbege-
biet betrachtet werden. Innerhalb der Sondergebietes ist die Baumschule Burkhard Kramer 
angesiedelt. Für die Bemessung der durch den Betriebsablauf entstehenden Geräuschkontin-
gente auf der Sondergebietsfläche wird die aktuelle Betriebsbeschreibung vom 18.06.2024 
(vergleiche Anlage 7.6) herangezogen. Bei dem Betrieb handelt es sich um eine Baumschule 
mit Gala Bau Tätigkeiten. Zu den Arbeitsabläufen zählen Pflanz- und Topfarbeiten, Pflegear-
beiten mit und ohne motorbetriebenen Geräten, wie zum Beispiel Säge, Sense, Heckenschere 
und Rasentraktor. Die Geräte werden nicht alle gleichzeitig in Betrieb sein. Daher sind aus 
schalltechnischer Sicht für das SO-Gebiet Geräuschkontingente anzusetzen, die um  
2,5 dB(A) niedriger ausfallen als jene, die für die GEe-Nutzungen zu berücksichtigen sind. 
Nachts finden keine Arbeiten statt. 
 
 
B.-Plan Nr. 27 „Georgstraße“ 

1. GE – 3. GE mit  65 / 50 dB(A) tags/nachts je m² 
1. GEe – 4. GEe mit 60 / 45 dB(A) tags/nachts je m² 
SO mit 57,5 / 42,5 dB(A) tags/nachts je m² 
 
 
Für die im Bebauungsplan Nr. 52 „Erweiterung Gewerbegebiet Jaderberg - An der Bahn“ aus-
gewiesenen Gewerbegebiete sind in den textlichen Festsetzungen folgende Emissionskontin-
gente festgesetzt worden.  
 
B.-Plan Nr. 52 „Erweiterung Gewerbegebiet Jaderberg - An der Bahn“ 

GE mit  65 / 50 dB(A) tags/nachts je m² 
1. GEe mit 61 / 46 dB(A) tags/nachts je m² 
2. GEe – 4. GEe mit 57,5 / 42,5 dB(A) tags/nachts je m² 
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4.3 Lärmschutzmaßnahmen 
 
4.4.1 Allgemeines 

Sofern im Untersuchungsbereich die Orientierungswerte gemäß DIN 18005 infolge Gewerbe-
lärms überschritten werden, sind Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. Die Art und Anwen-
dungsmöglichkeit verschiedener Lärmschutzmaßnahmen wird in den nachfolgenden Absätzen 
beschrieben.  
 
 
4.4.2 Aktive Lärmschutzmaßnahmen 

Als aktiven Lärmschutz bezeichnet man Maßnahmen in unmittelbarer Nähe der Lärmquelle 
(Emissionsort). 
 
Sofern die Orientierungswerte für die Nutzung überschritten werden, ist zu überlegen, welche 
Lärmschutzmaßnahmen in Frage kommen. An erster Stelle sollten aktive Lärmschutzmaßnah-
men stehen, da hier ein größeres Lärmminderungspotential auszuschöpfen ist. An Möglichkei-
ten gibt es: 

 Lärmschutzwand oder -wall 
 

Die vorhandene 3,50m hohe Lärmschutzwand entlang der Bahnstrecke wird bei den Berech-
nungen berücksichtigt. Eine Erhöhung der Wand ist nicht geplant und ist aus statischen Grün-
den auch nicht umzusetzen. Zudem würden die Kosten für eine Erhöhung (Abbau vorhandene 
und Neubau erhöhte Wände) außer Verhältnis zum Schutzzweck stehen. 
 
 
4.4.3 Passive Lärmschutzmaßnahmen 

Als passiven Lärmschutz bezeichnet man Maßnahmen an Häusern (Immissionsort). 
 
Als passiver Lärmschutz kommt in Frage: 

 Gebäudestellungen / Raumanordnung 
 Schallschutzfenster und Schalldämmung durch Außenbauteile 
 
Bei bestehenden und geplanten Gebäuden ist der Schutz von Innenräumen oftmals nur durch 
Schallschutzfenster möglich. Durch die Vorgaben der DIN 4109 lassen sich die erforderlichen 
Schalldämmwerte der Außenbauteile (Fenster, Wände, Dach) ermitteln. Bei Fenstern und Tü-
ren sind dies entsprechende Schallschutzklassen (SSK). Die Fenster können dann bei geplan-
ten Gebäuden durch Festsetzungen im Bebauungsplan vorgeschrieben werden. 
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4.5 Ergebnis der schalltechnischen Berechnungen gemäß DIN 18005 
 
4.5.1 Schienenverkehrslärm 
 
Die Berechnungen zeigen (vgl. Lagepläne Anlage 7.1a-d), dass die Orientierungswerte tags 
und nachts im gesamten Geltungsbereich für das EG eingehalten und für das 1.OG überschrit-
ten werden. 
 
Die in der Rasterlärmkarte der Anlage 7.1c (= ungünstiger Fall tags im 1.OG) rot dargestellten 
Flächen weisen einen Bereich aus, in denen eine Nutzung als Mischgebiet nicht mehr möglich 
ist. 
 
In den gelb gekennzeichneten Teilflächen ist eine uneingeschränkte Nutzung als Mischgebiet 
möglich. Für eine geplante Wohnnutzung ist passiver Lärmschutz vorzusehen. Hier sind alle 
Fenster von Wohn- und Schlafräumen mit der Schallschutzklasse 2 auszuführen, die ohnehin 
durch die Wärmeschutzverordnung gefordert wird Für Schlafräume deren Fenster zur Lärm-
quelle ausgerichtet sind, sind schallgedämpfte Lüftungssysteme vorzusehen. Außenwohnbe-
reiche sind auf der, der Bahnstrecke 1522 (OL-WHV) abgewandten Seite anzuordnen oder 
durch bauliche Maßnahmen (zum Beispiel 1,80m hohe Wand) zu schützen. 
 
Die grünen Flächen weisen dabei die Bereiche aus, in denen eine uneingeschränkte WA-
Nutzung möglich ist.  
 
 
4.5.2 Gewerbelärm 
 
Die Berechnungen zeigen (vgl. Lagepläne Anlage 7.2a und b), dass durch die Gewerbeflächen 
innerhalb des Geltungsbereiches für die geplante WA-Nutzung die Orientierungswerte in Teil-
bereichen tags und nachts überschritten und für die geplante MI-Nutzung tags und nachts ein-
gehalten werden. 
 
In den gelb gekennzeichneten Teilflächen ist eine uneingeschränkte Nutzung als Mischgebiet 
möglich. 
 
Die grünen Flächen weisen dabei die Bereiche aus, in denen eine uneingeschränkte WA- und 
MI-Nutzung möglich ist. 
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4.6 Zusammenfassung 
 
Die Gemeinde Jade plant die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 27 „Georgstraße“. Inner-
halb des Geltungsbereiches soll die dort bisher als landwirtschaftliche Weidefläche aufgege-
ben und einer Wohnbebauung zugeführt werden. Innerhalb des Geltungsbereiches soll die 
Ausweisung von Wohnbauflächen als Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO bzw. als 
Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO realisiert werden.  
 
Aufgrund der Vorbelastung durch den Schienenverkehrslärm auf der der Bahnstrecke 1522 
(OL-WHV) kommt es tagsüber in Teilbereichen des geplanten Baugebietes zu Überschreitun-
gen der Orientierungswerte für die vorgesehene WA-Nutzung. Nachts kommt es im gesamten 
Plangebiet zu Überschreitungen der Orientierungswerte für die vorgesehene WA-Nutzung und 
auch für die vorgesehene MI-Nutzung. Durch entsprechende passive Lärmschutzmaßnahmen 
lässt sich dennoch ein wohnverträgliches Umfeld schaffen. 
 
Außerdem ist die Vorbelastung infolge des vorhandenen Gewerbelärms nachzuweisen. Es 
handelt sich hierbei um die Gewerbeflächen innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 27 „Georg-
straße“ westlich des Plangebietes sowie um die Gewerbeflächen des Bebauungsplan Nr. 52 
"Erweiterung Gewerbegebiet Jaderberg - An der Bahn" südlich des Plangebietes. Es sind im 
B-Plan Nr. 27 uneingeschränkte Gewerbeflächen (GE), eingeschränkte Gewerbeflächen 
(GEe) und ein Sondergebiet Gartenbautrieb (SO) ausgewiesen. 
 
Der maßgebliche Außenlärmpegel La ergibt sich in Abhängigkeit vom höheren Beurteilungs-
pegel Lr (Tagwert bzw. Nachtwert). Liegt der Nachtwert weniger als 10 dB unter dem Tagwert, 
so ist er mit einem Zuschlag von 10 dB zu versehen und anstelle des Tagwertes zu verwenden. 
Das ist hier der Fall.  
 
Im vorliegenden Fall liegt eine Geräuschbelastung durch Gewerbelärm und Verkehrslärm vor. 
Für eine derartige Überlagerung mehrerer gleicher oder unterschiedlicher Lärmarten ist richt-
liniengerecht durch die energetische Addition der einzelnen „maßgeblichen Außenlärmpegeln“ 
ein resultierender Außenlärmpegel zu berechnen. 
 
Bei einer Überlagerung von mehreren gleichwertigen Geräuschquellen ist der Summenpegel 
(La,res.) der jeweiligen maßgeblichen Geräuschquellen zu bilden und der Ermittlung der Lärm-
pegelbereiche zu Grunde zu legen. 
 
Da sich im vorliegenden Fall die Pegeldifferenz der Emissionspegel weniger als 10 dB(A) be-
trägt, wurde der maßgebliche Außenlärmpegel für Verkehrslärm aus dem berechneten Mitte-
lungspegel nachts zzgl. 13 dB(A) [3 dB(A) gemäß DIN 4109, 10 dB(A) aufgrund des in der 
Nachtzeit um 10 dB(A) höheren Schutzanspruchs] ermittelt. Im Hinblick auf die angesprochene 
Überlagerung von Straßenverkehrs- und Gewerbelärm wurde anschließend mittels energeti-
scher Addition gemäß: 

L1 + L2 = 10 * log [10 0,1 L
1 +10 0,1 L

2 ] 

der für die gewerblich genutzten Flächen maßgeblichen Außenlärmpegel nachts hinzuaddiert. 
 
Entsprechend Abschnitt 4.4.5.6 ("Gewerbe- und Industrieanlagen") der DIN 4109-2 (2018-01) 
ist der maßgebliche Außenlärmpegel bei Gewerbelärm wie folgt zu bestimmen:  

"Im Regelfall wird als maßgeblicher Außenlärmpegel der nach TA Lärm im Bebauungsplan für 
die jeweilige Gebietskategorie angegebene Tag-Immissionsrichtwert eingesetzt, wobei zu dem 
Immissionsrichtwert 3 dB(A) zu addieren sind."  
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In Abschnitt 4.4.5.1 der DIN 4109-2 wird ergänzt, dass der zum Schutz des Nachtschlafs (und 
somit auf der Grundlage der Lärmeinwirkung "nachts") ermittelte maßgebliche Außenlärmpegel 
nur "für Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden können", relevant ist. Im selben 
Abschnitt wird ausgeführt, dass hierbei diejenige Tageszeit maßgeblich ist, welche die höhere 
Anforderung ergibt. 
 
Die Berechnungen zeigen (vgl. Lagepläne Anlage 7.1a-d bzw. 7.2a-b), dass innerhalb der 
geplanten MI-Nutzung die Orientierungswerte tags und nachts eingehalten werden. In 
Teilbereichen der geplanten WA-Nutzung werden Orientierungswerte tags und nachts 
überschritten.  
 
Die gelben Flächen weisen dabei die Bereiche aus, in denen eine uneingeschränkte MI-Nut-
zung möglich ist, jedoch für eine geplante WA-Nutzung sind innerhalb der gelben Flächen 
passive Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. Die in den Rasterlärmkarten Anlagen 7.1a-d 
bzw. 7.2a-b gelb dargestellten Flächen weisen für eine geplante WA-Nutzung die Bereiche 
aus, in denen eine Wohnbebauung (Neubau, wesentliche Änderung und Umbau) auf den dem 
vollem Schalleinfall ausgesetzten Hausseiten nur unter zusätzlichen Anforderungen an den 
Luftschallschutz zwischen außen und Innenräumen möglich ist. 
 
Die grünen Flächen weisen dabei die Bereiche aus, in denen eine uneingeschränkte WA- und 
MI-Nutzung möglich ist.  
 
Die berechneten Lärmpegelbereiche sind der Anlage 7.3a-b zu entnehmen. Danach sind im 
Plangebiet die Lärmpegelbereiche III bis IV für das EG und die die Lärmpegelbereiche III bis 
V für das 1. OG zu berücksichtigen. 
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Die in der Rasterlärmkarte festgestellten Isolinien für die Beurteilungspegel führen somit unter 
Berücksichtigung eines Zuschlages von +3 dB gem. DIN 4109 zu folgenden Außenlärmpegeln 
und Lärmpegelbereichen: 

Tabelle 3: Lärmpegel durch Verkehrs- und Gewerbelärm 

Isolinie mit  Maßgeblicher Außenlärmpegel  Lärmpegel- 
Beurteilungspegel Lr  La in dB bereich 

in dB   

bis 42 55 I 

43 bis 47 60 II 

48 bis 52 65 III 

53 bis 57 70 IV 

58 bis 62 75 V 

63 bis 67 80 VI 

> 67 > 80 a VII 
a Für maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

siehe Rasterlärmkarten Anlage 7.3a-b 

 
Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außen-
bauteile von schutzbedürftigen Räumen ergeben sich unter der Berücksichtigung der verschie-
denen Raumarten nach: 

R'w,ges = La - KRaumart  

Dabei ist 

La = maßgeblicher Außenlärmpegel in dB 

KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherber-
gungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches 

 
Mindestens einzuhalten sind: 

R'w,ges = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

R'w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherber-
gungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches 

 
 
Aufgrund der Vorbelastung infolge des Gewerbelärms ergeben sich innerhalb des unbebauten 
Plangebietes die Lärmpegelbereiche III bis VII (siehe Anlage Lageplan Anlage 7.3a und b). 
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Zum Schutz einer geplanten Wohnbebauung, die innerhalb der gelben Flächen der Raster-
lärmkarten Anlage 7.1a-d bzw. 7.2a-b als WA-Gebiet ausgewiesen werden soll, werden für 
das Planverfahren folgende textliche Festsetzungen vorgeschlagen: 

1. Bei Neubauten, wesentlichen Änderungen und Umbauten, die einem Neubau gleichkom-
men, sind in den als Lärmpegelbereich gekennzeichneten Flächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 
BauGB Vorkehrungen zum Schutz vor Lärm zu treffen. Die Außenbauteile (Fenster, Wand, 
Dachschrägen) müssen mindestens folgenden Anforderungen nach DIN 4109 hinsichtlich 
der Schalldämmung zum Schutz gegen Außenlärm genügen: 

Pegel- Maßgeblicher bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile  
bereich Außengeräusch- R'w,ges erf. in dB 

 pegel Raumarten 
  Aufenthaltsräume in Büroräume  
 La in dB Wohnungen und Ähnliches 

III 65 35 30 

IV 70 40 35 

V 75 45 40 

Der Nachweis des bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile ist auf der 
Grundlage der als Technische Baubestimmung bauaufsichtlich eingeführten DIN 4109 und 
Beiblatt zur DIN 4109 zu führen.  
 
Für Schlafräume und Kinderzimmer im Lärmpegelbereich III - V, die nur auf der Hausseite, 
die dem vollen Schalleinfall (Ostseite zur Bahn) unterliegen, Fenster haben, sind schallge-
dämpfte Lüftungssysteme einzubauen. Das bewertete Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der 
Außenbauteile muss auch unter Berücksichtigung der Lüftungssysteme erreicht werden. Al-
ternativ ist eine Belüftung über die lärmabgewandte Fassadenseite zu ermöglichen. 

2. Außenwohnbereiche, wie Terrassen, Balkone und Freisitze, dürfen nicht an der Hausseite 
(Ostseite) angeordnet werden, die dem vollen Schalleinfall der Bahn unterliegen, oder müs-
sen durch bauliche Maßnahmen (z.B. 1,80m hohe Wand) vor den Einwirkungen infolge des 
Gewerbelärms abgeschirmt werden. Bauliche Anlagen sind in diesem Fall Umfassungs-
wände am Rand der Außenwohnbereiche, gefertigt aus Glas, Plexiglas, Mauerwerk oder 
Holz in einer Höhe von mindestens 1,80m. Bei der Ausführung ist darauf zu achten, dass 
die Wand sowie deren Verbindung zum Pfosten, Boden und der Haltekonstruktion fugen-
dicht ausgeführt werden. 

 
Anmerkung:  

Bei Neu- und Umbauten von Wohngebäuden im verlärmten Bereich kann durch die Anord-
nung von schutzbedürftigen Räumen (zum Beispiel Schlafzimmer) auf die lärmabgewandte 
Hausseite (von der Bahn abgewandt) bis zu 10 dB an Lärmminderung gegenüber der Süd-
seite erreicht werden. 

 
Fazit: 

Unter Berücksichtigung der zuvor unter Punkt 1 und 2 aufgeführten passiven Lärm-
schutzmaßnahmen lässt sich innerhalb der in der Rasterlärmkarte (Anlage 7.1) darge-
stellten Fläche eine Nutzung als „Allgemeines Wohngebiet“ gemäß §4 BauNVO bzw. 
Mischgebiet gemäß §6 BauNVO umsetzen.  
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5.0 Berechnung Verkehrslärmimmissionen gemäß 16. BImSchV 
 
Die Bebauung außerhalb des Bebauungsplans Nr. 27 „Georgstraße“ ist gemäß der 16. BIm-
SchV zu beurteilen. Der Nachweis wird hier an den maßgeblichen Immissionsorten für die 
Wohnhäuser Gewerbestraße 1 (IO1), Georgstraße 13 (IO1)und Gewerbestraße 33B (IO3) ge-
führt.  
 
Es soll untersucht werden, welche Auswirkungen sich durch die verkehrliche Erschließung des 
Wohngebietes im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 27 „Georgstraße" an der vorhan-
denen Wohnbebauung innerhalb des Bebauungsplanes ergeben wird. 
 
Dazu werden die Verkehrsgeräusche durch den Kfz-Verkehr über die geplante Erschließungs-
straße Anbindung Wohngebiet West Waldweg und über der vorhandenen Gewerbestraße so-
wie der Georgstraße gemäß 16. BImSchV ermittelt. Der Nachweis wird exemplarisch an den 
Immissionsorten 1 bis 3 (s. Lageplan der Anlage 7.4) geführt. 
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5.1 Verkehrslärmschutzverordnung und rechtliche Grundlagen 

 
Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes  
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) Vom 12. Juni 1990 
 

Auf Grund des § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes vom 15. März 1974 (BGBl. I S. 721, 1193) verordnet 

die Bundesregierung nach Anhörung der beteiligten Kreise: 

 

 

§ 1 

 

Anwendungsbereich 

 

  (1) Die Verordnung gilt für den Bau oder die wesentliche Ände-

rung von öffentlichen Straßen sowie von Schienenwegen der Eisen-

bahnen und Straßenbahnen (Straßen und Schienenwege). 

 

  (2) Die Änderung ist wesentlich, wenn 

 

1. eine Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrstreifen für 

den Kraftfahrzeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder meh-

rere durchgehende Gleise baulich erweitert wird oder 

 

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel 

des von dem zu ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrs-

lärms um mindestens 3 Dezibel (A) oder auf mindestens 70 Dezibel 

(A) am Tage oder mindestens 60 Dezibel (A) in der Nacht erhöht 

wird. 

 

Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des 

von dem zu ändernden Verkehrsweg ausgehenden Verkehrslärms 

von mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder mindestens 60 Dezi-

bel (A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff er-

höht wird; dies gilt nicht in Gewerbegebieten. 

 

 

§ 2 

 

Immissionsgrenzwerte 

 

  (1) Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwir-

kungen durch Verkehrsgeräusche ist bei dem Bau oder der wesent-

lichen Änderung sicherzustellen, dass der Beurteilungspegel einen 

der folgenden Immissionsgrenzwerte nicht überschreitet: 

 

 Tag Nacht 

 

1. an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 

 57 Dezibel (A) 47 Dezibel (A) 

 

 

2. in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsge-

bieten 

 59 Dezibel (A) 49 Dezibel (A) 

 

3. in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 

 64 Dezibel (A) 54 Dezibel (A) 

 

4. in Gewerbegebieten 

 69 Dezibel (A) 59 Dezibel (A) 

 

  (2) Die Art der in Absatz 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt 

sich aus den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Be-

bauungsplänen festgesetzte Flächen für Anlagen und Gebiete sowie 

Anlagen und Gebiete, für die keine Festsetzungen bestehen, sind 

nach Absatz 1, bauliche Anlagen im Außenbereich nach Absatz 1 Nr. 

1, 3 und 4 entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. 

 

  (3) Wird die zu schützende Nutzung nur am Tage oder nur in der 

Nacht ausgeübt, so ist nur der Immissionsgrenzwert für diesen Zeit-

raum anzuwenden. 

 

 

§ 3 

 

Berechnung des Beurteilungspegels 

 

  Der Beurteilungspegel ist für Straßen nach Anlage 1 und für Schie-

nenwege nach Anlage 2 zu dieser Verordnung zu berechnen. Der in 

Anlage 2 zur Berücksichtigung der Besonderheiten des Schienenver-

kehrs vorgesehene Abschlag in Höhe von 5 Dezibel (A) gilt nicht für 

Schienenwege, auf denen in erheblichem Umfang Güterzüge gebildet 

oder zerlegt werden. 

 

 

§ 4 

 

Berlin-Klausel 

 

  Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes 

in Verbindung mit § 73 des Bundes-Immissions-schutzgesetzes auch 

im Land Berlin. 

 

 

§ 5 

 

Inkrafttreten 

 

  Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 
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5.2 Rechtliche Grundlagen 

 Allgemeines 

Gesetzliche Grundlage für die Durchführung von Lärmschutzmaßnahmen beim Bau oder 
der wesentlichen Änderung von Straßen sind die §§ 41 und 42 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) vom 15.03.1974 in der Fassung vom 14.05. 1990 in Verbin-
dung mit der gemäß § 43 BImSchG erlassenen „Sechzehnten Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BIm-
SchV) vom 12. Juni 1990“. 

In der Verkehrslärmschutzverordnung (s. u.) sind die lärmschutzauslösenden Kriterien 
festgelegt, wie die Definition der wesentlichen Änderung, die zu beachtenden Immissi-
onsgrenzwerte und die Einstufung betroffener Bebauung in eine Gebietskategorie. 

 

Nach § 41 (1) BImSchG muss beim Bau oder der wesentlichen Änderung einer öffentli-
chen Straße sichergestellt werden, dass durch Verkehrsgeräusche keine schädlichen 
Umwelteinwirkungen hervorgerufen werden können, die nach dem Stand der Technik 
vermeidbar sind (aktiver Lärmschutz). Dies gilt nach § 41 (2) BImSchG jedoch nicht, wenn 
die Kosten außer Verhältnis zu dem angestrebten Schutzzweck stehen. 

Kann eine bauliche Nutzung mit aktivem Lärmschutz nicht oder nicht ausreichend ge-
schützt werden, besteht nach § 42 ein Anspruch auf Entschädigung für Lärmschutzmaß-
nahmen an den betroffenen baulichen Anlagen in Höhe der erbrachten notwendigen Auf-
wendungen (passiver Lärmschutz). 

Der Umfang der notwendigen Aufwendungen wird in einer Vereinbarung zwischen dem 
Straßenbaulastträger und dem Eigentümer der betroffenen baulichen Anlage festgelegt. 

Bei Überschreitung des zutreffenden Immissionsgrenzwertes am Tage kann eine weitere 
Entschädigung in Geld als Ausgleich für die Beeinträchtigung von Außenwohnbereichen 
infrage kommen. 

 

Die Wahl der Lärmschutzmaßnahmen wird von der planenden Behörde unter Beachtung 
bautechnischer und wirtschaftlicher Gesichtspunkte und in Abwägung mit sonstigen Be-
langen getroffen. Dem aktiven (straßenseitigen) Lärmschutz wird hierbei der Vorrang ein-
geräumt. 

  



BÜRO FÜR LÄRMSCHUTZ 18  

5.3 Grundlagen für die Berechnung Verkehrslärm gemäß 16. BImSchV 
 

5.3.1 Straßentyp, Querschnitt, Topografie 

Die geplante Anbindung sowie die Georg- und Gewerbestraße sind ist als Gemeindeverbin-
dungsstraßen ausgebaut. Die Fahrbahnoberfläche besteht aus Asphaltbeton.  
 
Das Gelände ist eben. Im zu untersuchenden Abschnitt gibt es keine nennenswerten Höhen-
unterschiede im Gelände. Die Gemeindestraßen sind zweispurig ausgebaut und verlaufen mit 
dem Gelände niveaugleich. Gradienten- und Geländehöhen wurden niveaugleich angesetzt.  
 
Flächige Gehölzstreifen, die eine ausgeprägte pegelmindernde Wirkung haben, sind zwischen 
den Immissionsorten und der Kreisstraße nicht vorhanden. 
 
 
 
5.3.2 Verkehrsverhältnisse, Geschwindigkeiten 

Für die Verkehrszahlen wird die Verkehrsuntersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplanes  
Nr. 27 von der ILLP GmbH herangezogen: 
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Straßeneinflüsse 

Straßenoberfläche: Asphaltbeton 

Geschwindigkeiten: v= 70/70 km/h für PKW/KLKW 
Steigungen: unter 5% 

Lichtsignalanlagen:  nicht vorhanden 

 
Die Berechnung der Immissionsbelastung infolge Verkehrslärms wird mit dem EDV-Programm 
„SoundPLAN" gemäß RLS-90 durchgeführt.  
 
Die Berechnungen der Emissionspegel LME für den Straßenverkehr unter Berücksichtigung 
der zugrunde gelegten Daten sind aus den Protokollen in der Anlage 7.5 ersichtlich. I 
 
 
 
5.4 Ergebnis der Berechnungen gemäß der 16. BImSchV 
 
Die Berechnungen der Emissionspegel LME für den Straßenverkehr unter Berücksichtigung 
der zugrunde gelegten Daten sind aus den Berechnungsprotokollen in der Anlage ersichtlich. 
In der nachfolgenden Ergebnistabelle werden die Beurteilungspegel Lr durch den Verkehrslärm 
zum einen ohne zusätzliches (Analyse) und zum anderen mit zusätzlichem (Prognose) Ver-
kehrsaufkommen durch die verkehrliche Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 27 "Georg-
straße" aufgeführt: 
  



Spalten- Spalte Beschreibung
nummer

1 Lfd. Laufende Punktnummer

2 Punktname Bezeichnung des Immissionsortes

3 HFront Himmelsrichtung der Gebäudeseite

4 SW Stockwerk

5 Nutz Gebietsnutzung

6-7 IGW Immissionsgrenzwert tags/nachts

8-9 Bestand Beurteilungspegel Prognose ohne Ausbau tags/nachts

10-11 Neubau Tag

12-13 Diff. alt/neu Differenz Prognose ohne/mit Ausbau tags/nachts

14 wes. Wesentliche Änderung: ja/nein

15 Anspruch Anspruch auf passiven Lärmschutz tags/nachts bzw. Entschädigung Außenwohnbereich

S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
B15 - RLS-19 WesÄ Lärmvorsorge passiver Lärmschutz1 - Immissionsorttabelle

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533

1 / 2

SoundPLANnoise 9.0



Lfd. Punktname HFront SW Nutz IGW Bestand Neubau Diff. alt/neu wes. Anspruch
Nr. Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht S13-11 S14-12 Änd. passiv

in dB(A) in dB(A) in dB(A) in dB(A)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1 IO1 - Gewerbestraße 1 NO EG GE 69 59 53 42 53 44 0,8 1,8 X nein
2 IO 2 - Georgstraße 13 NW EG MI 64 54 54 42 55 44 0,7 2,0 X nein
2 NW 1.OG MI 64 54 54 43 55 45 0,7 2,0 X nein
3 IO 3 - Georgstraße 33B SO EG MI 64 54 38 28 52 43 13,3 15,0 X nein
3 SO 1.OG MI 64 54 39 28 52 43 12,9 14,7 X nein

S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
B15 - RLS-19 WesÄ Lärmvorsorge passiver Lärmschutz1 - Immissionsorttabelle

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533

2 / 2

SoundPLANnoise 9.0
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Ergebnis Verkehrslärm: 

Im vorliegenden Fall sind die in der Verkehrslärmschutzverordnung genannten Voraus-
setzungen für eine wesentliche Änderung nicht gegeben, da eine Erhöhung des Ver-
kehrslärms um mindestens 3 dB(A) bei gleichzeitiger erstmaligen Überschreitung der 
Immissionsgrenzwerte oder eine Erhöhung auf mindestens 70 dB(A) am Tage oder min-
destens 60 dB(A) in der Nacht durch den zusätzlichen Erschließungsverkehr des Be-
bauungsplanes Nr. 27 "Georgstraße" nicht nachgewiesen werden kann. Ein Anspruch 
auf passiven Lärmschutz besteht somit nicht.  
 

- - - - - - - - - - - - - - - -  
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Der Unterzeichner erstellte das Gutachten unabhängig und seiner Bestallung gemäß nach 
bestem Wissen und Gewissen. 
 
Als Grundlage für die Feststellungen und Aussagen des Sachverständigen dienten die vorge-
legten und im Gutachten erwähnten Unterlagen, sowie die Auskünfte der Beteiligten. 
 
 
 
 
 B Ü R O  F Ü R  L Ä R M S C H U T Z 
 
 26871 Papenburg, den 21.01.2025 
 Tel.     04961/5533 Fax: 5190 
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7.0 Anlagen 
 
7.1a-d Rasterlärmkarten Verkehrslärm, Maßstab 1 : 2.000 
7.2a-b Rasterlärmkarten Gewerbelärm, Maßstab 1 : 4.000 
7.3 Rasterlärmkarte Lärmpegelbereiche, Maßstab 1 : 2.000 
7.4 Lageplan Verkehrslärm gem. 16. BImSchV, M. 1:2.000 
7.5 Berechnungsprotokolle Verkehrslärm gem. 16. BImSchV 
7.6 Betriebsbeschreibung Baumschule Burkhard Kramer 
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7.1a-d Rasterlärmkarten Verkehrslärm, Maßstab 1 : 2.000 

  



Gemeinde Jade
Bebauungsplan Nr. 27

  "Georgstraße", 4. Änderung

Rasterlärmkarte für die

Vorbelastung Verkehrslärm

(Schiene)

tags im EG

Anlage

7.1a

Zeichenerklärung
Rechengebiet Lärm

Hauptgebäude

Nebengebäude

Schienenachse

Emissionslinie

Oberfläche

Mischgebiete

Allgemeine Wohngebiete

Fläche

Wand
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7.2a-b Rasterlärmkarten Gewerbelärm, Maßstab 1 : 4.000 
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7.5 Berechnungsprotokolle Verkehrslärm gem. 16. BImSchV 

  



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Beurteilungspegel

Berechnung Verkehrslärm (Analyse) gemäß 16. BImschV

Legende

Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SW Stockwerk
HR Richtung
IGW,T dB(A) Immissionsgrenzwert Tag
IGW,N dB(A) Immissionsgrenzwert Nacht
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
LrT,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
LrN,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrN

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533
1



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Beurteilungspegel

Berechnung Verkehrslärm (Analyse) gemäß 16. BImschV

Immissionsort Nutzung SW HR IGW,T

dB(A)

IGW,N

dB(A)

LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

LrT,diff

dB

LrN,diff

dB

IO1 - Gewerbestraße 1 GE EG NO 69 59 52 41 --- ---

IO 2 - Georgstraße 13 MI EG NW 64 54 53 42 --- ---
1.OG 64 54 53 42 --- ---

IO 3 - Georgstraße 33B MI EG SO 64 54 38 27 --- ---
1.OG 64 54 39 28 --- ---

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533
1



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Emissionsberechnung Straße

Berechnung Verkehrslärm (Analyse) gemäß 16. BImschV

Legende

Straße Straßenname
DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
vPkw Tag km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vPkw Nacht km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
Straßenoberfläche 
M Tag Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
M Nacht Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
Steigung % Längsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefälle)
Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533 1



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Emissionsberechnung Straße

Berechnung Verkehrslärm (Analyse) gemäß 16. BImschV

Straße DTV

Kfz/24h

vPkw

Tag

km/h

vPkw

Nacht

km/h

Straßenoberfläche M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

Steigung

%

Drefl

dB

Georgstraße (Analyse) 833 50 50 Asphaltbetone <= AC11 50 4 0,0 0,0

Gewerbestraße (Analyse) 1300 50 50 Asphaltbetone <= AC11 78 7 0,0 0,0

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533 1



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Rechenlauf-Info

Berechnung Verkehrslärm (Prognose) gemäß 16. BImschV

Projekt-Info

Projekttitel: S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Projekt Nr.: Ord.Nr. 19 03 2553
Projektbearbeiter: Jacobs / Kohnen
Auftraggeber: Gemeinde Jade, Jader Straße 47 in 26349 Jade

Beschreibung:

Rechenlaufbeschreibung

Rechenart: Einzelpunkt Schall
Titel:         Berechnung Verkehrslärm (Prognose) gemäß 16. BImschV
Rechenkerngruppe
Laufdatei:     RunFile.runx
Ergebnisnummer: 52
Lokale Berechnung (Anzahl Threads = 4)
Berechnungsbeginn: 21.01.2025 16:43:30
Berechnungsende: 21.01.2025 16:43:31
Rechenzeit: 00:00:170 [m:s:ms]
Anzahl Punkte: 3
Anzahl berechneter Punkte: 3
Kernel Version: SoundPLANnoise 9.0 (14.01.2025) - 64 bit

Rechenlaufparameter

Reflexionsordnung 2
Maximaler Reflexionsabstand zum Empfänger 200 m
Maximaler Reflexionsabstand zur Quelle 50 m
Suchradius 5000 m
Filter:                dB(A)
Zulässige Toleranz (für einzelne Quelle): 0,100 dB
Bodeneffektgebiete aus Straßenoberflächen erzeugen: Nein
Straßen als geländefolgend behandeln: Nein

Richtlinien:
Straße: RLS-19
Rechtsverkehr
Emissionsberechnung nach: RLS-19
Reflexionsordnung begrenzt auf : 2
Reflexionsverluste gemäß Richtlinie verwenden
Seitenbeugung: ausgeschaltet
Minderung
        Bewuchs:       Benutzerdefiniert
        Bebauung:      Benutzerdefiniert
        Industriegelände: Benutzerdefiniert

Bewertung: 16.BImSchV 2020 /VLärmSchR 97 - Vorsorge
Reflexion der "eigenen" Fassade wird unterdrückt

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533
1



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Rechenlauf-Info

Berechnung Verkehrslärm (Prognose) gemäß 16. BImschV

Geometriedaten

Berechnung Verkehrslärm (Prognose) gemäß 16. BImschV.sit 21.01.2025 16:43:18
- enthält:

Anbindung Wohngebiet West (Prognose).geo 21.01.2025 14:12:48
DXF_0.geo    20.01.2025 11:01:32
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_BAHNVERKEHR.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_FL_BESFUNKTIONALPRAEG.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_FL_SPORTFREIZEITERHOL.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_FLURSTUECK.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_FLURSTUECKSNUMMER.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_GEBAEUDE_WIRTSCHAFT.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_GEBAEUDE_WOHNEN.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_HAUSNUMMER.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_INDUSTRIEGEWERBEFLAECH.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_KLASSIFSTRASSENRECHT.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_KLASSIFWASSERRECHT.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_LAGEBEZOHNEHAUSNUMMER.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_SONSTBAUWODEREINRICHT.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_STRASSENVERKEHRSANLAGE.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_01-KG-2018-04-17-VKV_WEG.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-01-Art d. Nutz.-MI-Mischgebiet-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-01-Art d. Nutz.-MI-Mischgebiet-Symbol.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-01-Art d. Nutz.-WA-Allgemein Wohnen-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-03-Bauweise-Baugrenze-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-03-Bauweise-offen.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-06-VerkehrsflÃ¤che-V.FlÃ¤che-Besondere-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-06-VerkehrsflÃ¤che-V.FlÃ¤che-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-09-GrÃ¼nflÃ¤chen-Ã¶ffentlich-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-09-GrÃ¼nflÃ¤chen-privat-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-10-WasserflÃ¤chen-FlieÃŸgwÃ¤asser II.Ordnung-Linie.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-13-Planung Landschaft-Pflanzerhaltung-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-13-Planung Landschaft-SchutzPflegeEntwicklung-Farbe.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-13-Planung Landschaft-SchutzPflegeEntwicklung-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-15-Sonst. Planzeichen-Geltungsbereichs-FlÃ¤che.geo 18.03.2019 17:14:18
DXF_02-BPlan-15-Sonst. Planzeichen-Nutzungsgrenze-Linie.geo 18.03.2019 17:14:20
DXF_Defpoints.geo 12.03.2019 11:27:18
Gebäude.geo  21.01.2025 13:56:18
Georgstraße (Prognose).geo 21.01.2025 14:20:00
Gewerbestraße (Prognose).geo 21.01.2025 16:43:18
Immissionsorte.geo 21.01.2025 14:25:54

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533
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S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Beurteilungspegel

Berechnung Verkehrslärm (Prognose) gemäß 16. BImschV

Legende

Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SW Stockwerk
HR Richtung
IGW,T dB(A) Immissionsgrenzwert Tag
IGW,N dB(A) Immissionsgrenzwert Nacht
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
LrT,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
LrN,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrN

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533
1



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Beurteilungspegel

Berechnung Verkehrslärm (Prognose) gemäß 16. BImschV

Immissionsort Nutzung SW HR IGW,T

dB(A)

IGW,N

dB(A)

LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

LrT,diff

dB

LrN,diff

dB

IO1 - Gewerbestraße 1 GE EG NO 69 59 53 43 --- ---

IO 2 - Georgstraße 13 MI EG NW 64 54 54 44 --- ---
1.OG 64 54 54 44 --- ---

IO 3 - Georgstraße 33B MI EG SO 64 54 51 42 --- ---
1.OG 64 54 51 42 --- ---

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533
1



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Emissionsberechnung Straße

Berechnung Verkehrslärm (Prognose) gemäß 16. BImschV

Legende

Straße Straßenname
DTV Kfz/24h Durchschnittlicher Täglicher Verkehr
vPkw Tag km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
vPkw Nacht km/h Geschwindigkeit Pkw in Zeitbereich
Straßenoberfläche 
M Tag Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
M Nacht Kfz/h Mittlerer stündlicher Verkehr in Zeitbereich
Steigung % Längsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefälle)
Drefl dB Pegeldifferenz durch Reflexionen

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533 1



S2553 - Bebauungsplan Nr. 27 "Georgstraße", 4. Änderung
Emissionsberechnung Straße

Berechnung Verkehrslärm (Prognose) gemäß 16. BImschV

Straße DTV

Kfz/24h

vPkw

Tag

km/h

vPkw

Nacht

km/h

Straßenoberfläche M

Tag

Kfz/h

M

Nacht

Kfz/h

Steigung

%

Drefl

dB

Anbindung Wohngebiet West (Prognose) 490 50 50 Asphaltbetone <= AC11 29 4 0,0 0,0

Georgstraße (Prognose) 1001 50 50 Asphaltbetone <= AC11 60 6 0,0 0,0

Gewerbestraße (Prognose) 1548 50 50 Asphaltbetone <= AC11 92 10 0,0 0,0

SoundPLAN 9.0

Büro für Lärmschutz    Weißenburg 29    26871 Papenburg   Tel.:04961/5533 1



BÜRO FÜR LÄRMSCHUTZ   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7.6 Betriebsbeschreibung Baumschule Burkhard Kramer 
 
 










